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«Chiesa di Sanfone», ift durch die fchönen Refte einer ehemaligen reich bemalten 
Bekleidung von gebranntem Thon bemerkenswerth. Schwarz, roth und gelb find 
die Farben, aus denen fich die edlen Mufler zufammenfetzen. 

Zu den älteften der noch vorhandenen dorifchen Tempelrefte war man geneigt, er 
den an der Küfte Kleinafiens zu Affos in Trümmern aufgefundenen zu zählen;*) 
doch haben die neueften amerikanifchen Ausgrabungen in .diefer Hinficht manche 
Punkte ans Licht gefördert, welche eine jüngere Entftehungszeit als wahrfcheinlich 
heraustreten laffen. In einem fchwärzlich grauen Trachyt ausgeführt, zeigt er 
ftark verjüngte Säulen ohne Entafis in etwas weiten Abftänden, das Kapitäl mit 
kräftig ausladendem, ftraff angefpanntem Echinus. Gleich einigen ficilifchen Denk- 
malen haben die Säulen der Halle nur 16 Kanäle, und zwar, in der eigenthümlichen 

Fig. 193. Tempel zu Affos, wiederhergetftellt, 

Anordnung, daß in die Axe nicht eine Furche, fondern ein Steg fällt. Dagegen 

haben die beiden Säulen der Vorhalle 18 Canneluren. Die Anlage des Ganzen 
hat fich äls die eines Peripteraltempels von 6 zu 13 Säulen erwiefen (Fig. 192). 
Da diefes Verhältniß den Monumenten der Blüthezeit eigen ift, während die 
älteften Denkmale, namentlich auf Sicilien, eine viel größere Länge aufweifen, 
fo läßt fich fchon hieraus auf eine jüngere Entftehung fchließen. Die Vermuthung, 
daß der Tempel, wahrfcheinlich ein Heiligthum der Athena, in die Zeit des Auf- 
fchwungs der Stadt nach der Schlacht von Mykale (479) falle, gewinnt dadurch 
an Wahrfcheinlichkeit. Daß gleichwohl manche alterthümliche Eigenheiten in 
diefer abgelegenen Provinz fich lange erhalten mochten, liegt im Wefen der an 
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